V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 52, 15.1.2017 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 
Eine letzte Antwort an die Hegelianer: 
Wie der Mensch durch das Denken zur 


Erkenntnis von Wahrheit und der Existenz Gottes gelangt 


— eine dringend notwendige Klärung, um die Einigkeit der Patrioten zu ermöglichen 
In der Neujahrsschrift 2017 habe ich die Bedeutung von WAHRHEIT betont, womit ich unter anderem beabsich- 
tigte, einige meiner Kritiker aus der Reserve zu locken. In dieser Schrift möchte ich Euch dazu ergänzend noch ei- 
nige weitere wichtige philosophische Ausführungen darlegen. 





Wie und warum die heutigen „Intellektuellen“ so denken, wie sie denken 

—- das Hegel’sche Denken gilt es zu hinterfragen und endlich zu überwinden! 

Das durch den materialistisch-reduktionistischen, jüdisch-dualistischen Geist der Aufklärung durchdrungene 
Denken ist ein sehr einseitiges, nur verstandesmäßiges, linkshemisphärisches Denken, das seitdem das Den- 
ken der allermeisten sogenannten Intellektuellen geprägt hat. Zudem wurde dadurch das Zeitalter der Hoch- 
blüte des Materialismus, gipfelnd in der Materialistischen Philosophie (Kommunistisches Manifest), im Kapi- 
talismus und der heutigen, nur an äußerlichen Symptomen orientierten und leicht steuerbaren hyperdeka- 
denten Spaßgesellschaft des Gutmenschentums ermöglicht! 

Die Vertreter dieses materialistisch-reduktionistischen Denkens erklärten (ihre eigene Denkweise der Verneinung der ab- 
soluten Wahrheit als absolut sehend) Gott und jegliche Spiritualität für überflüssig und hinterweltlerisch. Sie gingen davon 
aus, daß ihre Weltsicht die einzig wahre sei, daß alles relativ ist und es daher keine absolute Wahrheit geben kann. 
Aus dem Selbstverständnis ihrer Weltanschauung heraus vertraten diese Leute (aus ihrer Sicht völlig logisch) die Überzeu- 
gung: Die Widerspruchslosigkeit ist das Zeichen der Wahrheit. Merke: Dieser Gedanke basiert auf dem damaligen 
dualistischen Denken der westlich geprägten materialistisch-gesinnten Weltanschauung der Aufklärung. 

Dieses materialistisch-reduktionistische Denken war für die großen Denker des deutschen Volkes der da- 
maligen Zeit, die nach höchsten Idealen strebten und aus ihrem deutschen Empfinden die spirituellen Dimen- 
sionen der Wirklichkeit in ihr Denken miteinbezogen, selbstverständlich nicht zu akzeptieren. Sie setzten die- 
sem aus Frankreich und England herüberdringenden westlich-materialistischen Denken das geistige Bollwerk 
der Deutschen Idealistischen Philosophie entgegen, die sich zu der bisher großartigsten Hochblüte des Den- 
kens der Neuzeit überhaupt entfaltete. 

Der deutsche Philosoph und Erkenntnisskeptiker Immanuel Kant (1724-1804) hatte seinerzeit für den Er- 
kenntnisprozeß eine synthetische Denkweise der Synthese zwischen Vernunft und Sinneserfahrung entwi- 
ckelt, die in der Philosophie die Perspektive eines die dualistischen Gegensätze auflösenden und zusammenfüh- 
renden philosophischen Denkens eröffnete. Jedoch erkannte er die Grenzen des Vernunftdenkens, indem er 
nachwies, daß die Vernunft nichts über das Wesen der Welt, also darüber, was „die Dinge an sich“ seien, aus- 
sagen könne, sondern jeder Mensch mittels der Vernunft nur „das Ding für sich“ erkennen kann — und somit die 
Vernunft die Existenz Gottes nicht beweisen Könne. 

Kants synthetische Denkweise des „sowohl als auch“, die für den deutschen Idealismus bzw. für die deut- 
sche Geistigkeit so charakteristisch ist, wurde bei Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770-1831) zum Ausgangs- 
punkt für eine neue, dreigegliederte Gedankenkette (Triade) des Dreischritts von der These über die Antithese 
zur Synthese, der nach ihm benannten „Hegel’schen Dialektik“. Das Wissen um den dialektischen Dreischritt 
ist von elementarer Bedeutung sowohl für das Verständnis Deutscher Geistigkeit als auch, um die Beschaffen- 
heit von Wirklichkeit tiefgründig erfassen zu können. 

Der Dreischritt der sogenannten Hegel’schen Dialektik ist eine Denk- bzw. Erkenntnismethode, die in 
der Vorstellung gründet, daß ein neuer Gedanke (Idee, Erfindung, Denkweise) in der Regel auf der Grundlage an- 
derer, früher geäußerter Gedanken hervorgebracht wird, wodurch ein Spannungsfeld (Widerspruch) zwischen 
den beiden entgegengesetzten Denkweisen entsteht, das wiederum durch einen dritten Gedanken aufgehoben 
wird, der die beiden vorhergegangenen Standpunkte zur Synthese führt, indem er das jeweils Beste beider 
bewahrt, der aber im dialektischen Prozeß wieder zu einer These wird, auf den eine erneute Antithese folgt. 
Hegel verstand also Vernunft bzw. Erkenntnisfähigkeit nicht als etwas Statisches, sondern als etwas Dynami- 
sches, das sich allmählich Schritt für Schritt entwickelt. 
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In jungen Jahren — Ende des 18. Jahrhunderts, als der Deutsche Idealismus aufblühte — stand Hegel mit zwei 
anderen großen deutschen Denkern, Friedrich Hölderlin (1770-1843) und Friedrich Wilhelm Joseph von Schelling 
(1775-1854), in einem engen philosophischen Austausch, sie bildeten einen Kameradenkreis, der in Philosophen- 
kreisen als DREIGESTIRN des Deutschen Idealismus bezeichnet wird — Hölderlin-Schelling-Hegel. Diese drei 
philosophierten damals gemeinsam über die großen Lebensfragen, über das Wesen Gottes, wie der Mensch die 
Wahrheit erkennt usw. und haben sich in ihrem eifrigen geistigen Ringen gegenseitig inspiriert. 

Charakterlich und in ihren geistigen Qualitäten waren die drei sehr unterschiedlich, ergänzten sich aber sehr 
gut. Entsprechend den drei archetypischen kosmischen Urprinzipien steht in diesem Trio Hölderlin für den ver- 
träumten, an der griechischen Antike orientierten schwärmerisch-idealistischen Luzifer-Archetypus (Qualitäten der 
rechten Gehirnhälfte), Hegel bildete dazu den vornehmlich logisch denkenden Gegenpol, den opportunistisch- 
intellektualistisch ausgerichteten und zukünftige Erfolge im Sinn habenden Ahriman-Archetypus (Qualitäten der lin- 
ken Gehirnhälfte), wobei Schelling, der Jüngste von den dreien, als ein sehr tiefgründig, kreativ und gewissenhaft 
denkender, um Einheit und universale Synthese bemühter Philosoph für den souveränen ganzheitlich-spirituell 
empfindenden und reflektierenden Christus-Archetypus steht (Qualitäten beider Gehirnhälften in Ausgewogenheit nutzend). 

Die geistigen Impulse, die diese drei der Welt gegeben haben, haben einen Einfluß auf die Entwicklung 
der Weltgeschichte gehabt, wie man es sich kaum vorstellen kann - dies ist den allermeisten Menschen aller- 
dings kaum bewußt! Kameraden, es kommt mir so vor, als wäre ich als Beobachter dabei gewesen — es war 
jedenfalls eine verdammt spannende Zeit, ähnlich wie heute, nur unter ganz anderen Vorzeichen! Der eine, 
Hölderlin, landete ziemlich früh in der Klapsmühle, der andere, Schelling, blieb den meisten bis heute unbe- 
kannt und Hegel wurde weltberühmt. 

F.W. Schelling, der in der Dialektik nicht nur eine Methode sah, sondern darin (wie auch die KOSMOTERIK) 
das Grundprinzip realer Entwicklungen und Seinsordnungen erkannte, verband das Wort Dialektik als 
erster noch vor Hegel mit dem dialektischen Dreischritt. Schelling, der die Trennung von Geist und Materie 
gänzlich überwand, sah die Natur als eine lebendige Wirklichkeit, die aus sich selbst wirksam ist und ihre 
Erscheinungsweisen (Naturprodukte) in einem abgestuften dynamischen Entwicklungsprozeß von der leblosen 
Natur zu komplizierteren Lebensformen hervorbringt, in dem die Prinzipien der Polarität und der Steigerung 
wirken. Dabei unterscheidet Schelling zwischen der Natur als hervorgebrachtes Objekt und der Natur als pro- 
duktiv gestaltendes Subjekt und betrachtet das gesamte Naturgeschehen als einen dialektischen Prozeß des 
Werdens, durch den sich das Göttliche in einem fortwährenden Schöpfungsprozeß manifestiert. Schelling war 
innigst bestrebt, sämtliche großen Gedanken des deutschen Idealismus, der Romantik und auch des Christen- 
tums zu einer universellen Synthese in einer Weltgeist-Theorie zusammenzuführen. Doch seine großartigen 
Gedanken gingen nach seinem Versterben völlig unter, da die Aufmerksamkeit der denkenden Menschen sei- 
ner Zeit in eine ganz andere Richtung gelenkt wurde. 

F.W. Schellings Philosophie, in der das Wesen des Deutschen Idealismus in ganz besonders charakteristi- 
scher Weise zum Ausdruck kommt, wurde nur von den wenigsten verstanden. Dies mag wohl vor allem da- 
ran gelegen haben, daß nun die Gründerjahre begonnen hatten und im Zuge der Industriellen Revolution, 
durch die Begeisterung für den technischen Fortschritt einerseits und andererseits durch die ungelöste Soziale 
Frage, aus der sich die sozialistische Klassenkampf-Ideologie entwickelte, sich zwangsläufig das materialis- 
tisch-reduktionistische Denken durchsetzte. 

In dem Dreigestirn des Deutschen Idealismus und unter allen deutschen Philosophen ist Friedrich Wil- 
helm Joseph von Schelling gewiß das bis heute am meisten verkannte große Universal-Genie! Dagegen war 
Hegel nur ein relativ oberflächlicher Denker, ein (linkshemisphärischer) Intellektueller mit einem großen Drang 
nach Anerkennung und Selbstbestätigung, der wesentliche Impulse vor allem von Schelling aufgenommen 
hat, aber unbedingt sein eigenes philosophisches Grundlagenwerk hervorzubringen bestrebt war, ohne bereit 
zu sein, anfängliche Fehlannahmen noch einmal gründlich zu überdenken. 

Das bis heute andauernde Zeitalter des Materialismus hatte begonnen — und dafür hat gerade Hegel die maßgebli- 
chen geistig-ideologischen Grundlagen geliefert! Denn der eingangs genannten Überzeugung westlicher Philosophen, 
„die Widerspruchslosigkeit ist das Zeichen der Wahrheit‘, setzte Hegel reaktiv (bezugnehmend auf den Gedanken von Im- 
manuel Kant, daß das logische Vernunft-Denken immer auch einen Widerspruch führt) sein philosophisches Postulat entgegen: 


„Der Widerspruch ist das Zeichen der Wahrheit!“ 
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Nun gut, damals war das erst einmal nur eine wenig durchdachte Antwort eines deutschen Philosophen auf das 
(allein linkshemisphärisch geprägte) Verstandes-Denken westlich geprägter Denker. Jedoch hat Fegel auf diesem unaus- 


gereiften, aber grundlegenden Gedanken, ja, fatalen Irrtum (!!!) seines (in diesem Punkt verwestlichten) Denkens auf- 
bauend, den er rechthaberisch und unbelehrbar vertrat, seine „Vernunft-Philosophie‘“ gestaltet, welche den Men- 
schen suggeriert, daß sie bis zum Sankt Nimmerleinstag auf höchste Gott- und Wahrheits-Erkenntnis zu warten 
haben, also das DENKEN doch zur letzten Wahrheit nicht durchdringen kann. 

Damit hat dieser Hegel wie kein anderer deutscher Philosoph Irritationen, Unklarheiten und Mißverständnis- 
se verursacht! Denn das auf seinem Grundsatz — „der Widerspruch ist das Zeichen der Wahrheit!“ — aufbauen- 
de Denken, das bei genauer Betrachtung der essentiellen Kernidee des Deutschen Idealismus absolut _wider- 
spricht (siehe unten), hat weltweit in einer nicht für möglich gehaltenen Dimension in unterschiedlichsten philo- 
sophisch und sonstwie geistig ambitionierten Kreisen (bis in die Esoterik-Szenen) Verbreitung gefunden! 

Seit fast zweihundert Jahren berufen sich die unterschiedlichsten Ideologen und Denkrichtungen auf He- 
gels fatalen Irrtum! Auch und gerade die total materialistische Ideologie des Sozialismus (das Kommunistische 
Manifest, die materialistische Philosophie, der Marxismus) ist auf Hegels Denken erwachsen, welche gewiß absolut 
nicht mit dem Geist des Deutschen Idealismus zu vereinbaren ist. Noch heute berufen sich kommunistische 
bzw. sozialistische Diktaturen wie China, Kuba und Nordkorea auf Hegel! 

Das Hegel’sche Denken wurde mit der Verbreitung sozialistischen Gedankenguts zur obersten weltanschauli- 
chen Leitidee der meisten Intellektuellen weltweit, weit über die Linken Szenen hinaus. Fegels philosophischer 
Grundsatz wurde zu dem am meisten unreflektiert nachgeplapperten weltanschaulichen Dogma der Neuzeit. 

Ohne davon auch nur etwas zu ahnen, hat Hegel damit den finanzmächtigen Hintergrund-Herrschern des Westens 
einen BÄRENDIENST erwiesen! Denn sein Grundsatz „der Widerspruch ist das Zeichen der Wahrheit!“ wird von 
philosophisch unerfahrenen Menschen (und das ist die überwiegende Mehrheit) in ähnlicher oder gar derselben Weise ver- 
standen wie das jüdisch-westliche Dogma der (materialistischen) Aufklärung, daß es keine absolute Wahrheit, keine 
Wahrhaftigkeit, keine ewig gültigen Gesetzmäßigkeiten und auch keine Wirklichkeit gibt — eben alles nur relativ 
ist. Und genau dies wird von vielen Hegelianern, von denen allerdings fast jeder Hegels Philosophie anders interpre- 
tiert (eben wegen ihrer Widersprüchlichkeit), vor allem aber von den Vertretern der kulturwissenschaftlichen Linken der 68- 
er Brut wie die unumstößlichste und heiligste Wahrheitserkenntnis verkündet! — und wehe man widerspricht ihnen. 

Wahrscheinlich hat Hegel dies nicht beabsichtigt, aber durch seine auf fehlerhaften Grundannahmen auf- 
bauende Philosophie, die ja immerhin auch einige wertvolle, dem Geist des Deutschen Idealismus entspre- 
chende Aussagen enthält (aber dadurch ja gerade ganz besonders irreführend ist), wird letztlich die Kernidee des 
Deutschtums, der Gedanke der Einsheit von Gott und Mensch sowie die Erkenntnis der Absoluten Wahr- 
heit, die ja den Hintergrund aller Wirklichkeit bildet, zumindest fahrlässig relativiert, in ein philosophisches 
UTOPIA verschoben und das RELATIVE verherrlicht — also, das UNGEWISSE quasi als absolut gesetzt! 
Dadurch wurden die verdummenden Kerngedanken des zutiefst im Judentum wurzelnden westlichen Den- 
kens bestärkt und somit auch dem relativistischen Dumm-Geschwätz des heutigen Gutmenschentums der 
Weg bereitet! Dies war gewiß nicht Hegels Absicht, zeigt jedoch die Widersprüchlichkeit des Hegel’schen 
Denkens, die seit Marx und Engels zur Religion der Intellektualisten und Polit-Ideologen wurde. 

Zur Klarstellung: Angesichts der unendlichen Vielfalt der physischen und geistigen Schöpfung Können wir, als 
noch so intelligente und gebildete Menschen, am kosmischen Allbewußtsein des Allvaters gewiß nur partizipieren. 
Jedoch ist diese begrenzte Teilhabe am göttlichen Sein, sowohl in körperlicher als auch geistiger Hinsicht, allein quan- 
titativ als beschränkt zu betrachten. Jedoch qualitativ, besonders bezüglich der geistigen Erkenntnisfähigkeit, ist der 
Mensch gerade im Sinne des für die nordischen Kulturen und somit für das Deutschtum archetypischen Gott-, Welt- 
und Menschenbildes zu höchster Wahrheits- und Gotterkenntnis befähigt! — anders jedoch bei Hegel. 

Wenn wir Hegel konsequent weiterdenken, postuliert er mit seinem pauschalen Grundsatz, daß nicht nur das 
Vernunftdenken unfähig ist, wahrhaftige (also mit den wahren kosmischen Gesetzen übereinstimmende) Lösungen hervorzu- 
bringen, sondern es letztlich sogar (außer dem Hegel’schen Denken, das den WIDERSPRUCH als ABSOLUT setzt) auch keine 
der Wahrheit entsprechende Weltanschauung, Philosophie oder spirituelle Lehre geben kann, die widerspruchslose 
ewig gültige Gesetze beinhaltet — es somit letztlich auch keine kosmischen Urprinzipien und Gesetzmäßigkeiten 
gibt! Hegel tritt damit den elementaren Grundgedanken des Einsseins mit Gott, der essentieller Kerninhalt sowohl 
nordischer Geistigkeit als auch des wahren kosmischen Christentums und der Deutschen Idealistischen Philosophie 
ist, mit Füßen, obwohl er an vielen anderen Stellen Gegenteiliges schreibt. Sein pauschaler Grundsatz impliziert 
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ebenso auch eine arrogante Verachtung der großartigen Denker und spirituellen Meister wie Hermes Trismegistos, 
Jesus der Nazarener und vieler großartiger deutschen Philosophen! 

Heute findet man diese Hegelianer in den verschiedensten Lagern und in den unterschiedlichsten Ausprägungen, 
sie sind europaweit fast bis ins letzte Dorf anzutreffen. Meist sind sie in Lehrberufen, am liebsten an Universitäten und 
humanistischen Gymnasien tätig, wo sie (meist schwarz gekleidet) mit ihrem intellektualistischen Geschwafel die Sinnlo- 
sigkeit des Lebens predigen und die Erkenntnis von Wahrheit und kosmischen Gesetzen zu verhindern versuchen. 

Hegels Grundsatz — „der Widerspruch ist das Zeichen der Wahrheit!‘ — ıst für ganzheitlich-spirituell gereifte 
Menschen im Sinne Deutschen Denkens einfach nur als falsch, völlig lebensfern und undeutsch zu identifizieren! 
Denn jeder natürlich empfindende und zum selbständigen Denken befähigte Mensch weiß aus sich heraus, daß es oh- 
ne Wahrheit keine Erkenntnis, keine Freiheit, keine Gerechtigkeit, keine Liebe und keinen Frieden geben kann. Schon 
Jesus der Nazarener ermahnte eindringlich: „Findet die Wahrheit, denn die Wahrheit macht euch frei!“. 

Übrigens: Die Bezeichnung „deutsch“ leitet sich von dem Wort „theut“ ab, was wahr bzw. wahrhaftig, ebenso 
aber auch Volk bedeutet, was auf die hohe Bedeutung des Wahrheits- und Volks-Begriffs in der nordisch-germanisch- 
deutschen Geschichte hinweist. Aus der Sicht nordisch-germanisch-deutscher Geistigkeit ist das Streben nach Wahr- 
heit seit unzähligen Jahrtausenden die größte Tugend — die Erkenntnis von Wahrheit höchste Religion! 











‘ 


„Es gibt nur eine Sittlichkeit, und das ist Wahrheit. Es gibt nur ein Verbrechen, und das ist die Lüge.‘ 
Friedrich von Schiller 





Bezüglich seines Sinngehaltes ist Hegels Grundsatz sogar noch weniger geistreich und wertvoll als der Spruch: 
Nachts ist es kälter als draußen! Jedenfalls richtet man damit nicht so viel Schaden an, als wenn man Hegels fun- 
damentalen Irrtum nachplappert. Denn im normalen Volk und besonders in den deutschen Patriotenkreisen resul- 
tiert aus Hegels pauschalem Grundsatz solch ohnmächtiges Denken und Labern wie „Man kann ja nie so genau 
wissen — laß uns doch besser abwarten“ u.ä. Gerade wegen diesem Hegel fühlen sich heute viele Patrioten verun- 
sichert und ohnmächtig und legen vorsichtshalber die Hände in den Schoß und warten einfach nur weiterhin ab, 
anstatt nun endlich Klartext zu reden und sich in der entsprechend NOT-wendigen Weise für die Bündelung der 
patriotischen Kräfte zur Rettung der europäischen Völker zu engagieren. 

Die Hegel’sche Philosophie, die schon für so viele der Lebenswirklichkeit entrückte politische Ideologien 
und andere unsinnige gesellschaftliche und religiöse Lebensentwürfe als weltanschauliche Bezugsgrundlage 
herangezogen wurde, ist gewiß diejenige Leitidee, die am allerwenigsten dafür geeignet ist, die dringend erfor- 
derliche EINIGKEIT in den Patriotenkreisen zu ermöglichen. Im Gegenteil, Hegel ist ein verdammt gefährli- 
cher Spaltpilz der deutschen und europäischen Patriotenkreise, den es als solchen bewußt zu machen und zu 
überwinden gilt! Hegel ist ein Philosoph voller Disharmonien und Widersprüche, die er mit seiner Philosophie auf 
die Welt projiziert — seine Philosophie ist im wahrsten Sinne des Wortes die Projektion seines eigenen Schattens! 

Jedenfalls hat dieser Philosoph ein philosophisches Schlachtfeld der großen Irritationen hinterlassen, auf dem 
der Widerspruch verherrlicht wird und Ungewißheit, Rechthaberei und Besserwisserei erst so richtig gedeihen Konn- 
ten! — dies geschah vor allem deshalb, weil ihm der Sinn (der 7. Sinn = Intuition) für das die ORDNUNG gebende, allem 
Sein zugrundeliegende Maß fehlte, das jedem Menschen die Erkenntnis von Wahrheit möglich werden läßt! 

Kameraden, macht Euch darüber bitte gründlich Gedanken! 








Noch einmal zurück zu Immanuel Kant — er war der große Impulsgeber! 
Immanuel Kant hatte seinerzeit nachgewiesen, daß die Vernunft nichts über das Wesen der Welt, also darüber, 
was „die Dinge an sich“ seien, aussagen könne, sondern jeder Mensch mittels der Vernunft nur „das Ding für 
sich “ erkennen kann — und somit die Vernunft die Existenz Gottes nicht beweisen könne. Damit hat Kant gewiß 
nichts Falsches geäußert, denn die Vernunft kann, was die kosmoterische Bewußtseins-Forschung explizit bestä- 
tigt, nur das an Wissen hervorbringen, was der Mensch schon weiß (instinktiv als Weisheits-/Vernunftspotential wahr- 
nimmt), also was bisher in seinem zellulären Bewußtsein und somit auch seiner spirituellen Aura schon an Erfah- 
rungs- und Erkenntnis-Potential abgespeichert ist — die Vernunft kann eben nur „das Ding für sich“ erkennen. 
Die philosophischen Denkanstöße, die vor allem Kant gegeben hat, waren seinerzeit gewiß als fortschrittlich zu 
betrachten, allerdings müssen sie weitergedacht werden! Denn mit seinen Erkenntnissen, die er im Unterschied zu 
Hegel nicht zu einem philosophischen Dogma erklärt hat, hat er ja nicht behauptet, daß es dem Menschen überhaupt 


unmöglich ist, Erkenntnisse über das Wesen der Welt und über die Existenz Gottes zu gewinnen! 
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Immanuel Kant hat auf seinem Grabstein mit wenigen Worten seine philosophischen Zweifel und damit 
einen essentiellen Geistesimpuls und Auftrag an alle philosophischen Denker gegeben, das Wesen Gottes und 
der Wahrheitsfindung zu erforschen, was seine philosophische Größe erst wirklich deutlich werden läßt: 











„Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung 
und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: 
der bestirnte Himmel über mir und das moralische Gesetz in mir.“ 





Über Jahre hatte mich als normalen, zuvor philosophisch völlig ungebildeten Mann aus dem deutschen Volk 
die Frage beschäftigt, was dieser große deutsche Denker mit seiner letzten Aussage der Welt mitzuteilen beabsich- 
tigte — über Jahre hatte mich diese Frage beschäftigt! Als ich Immanuel Kant dann Mitte der 1990-er Jahre plötzlich 
verstanden hatte, durchfuhr mich ein Geistesblitz und die KOSMOTERIK war geboren! 

Spontan war mir klar, daß es die Beziehung von Geist und Materie und damit von Gott und Mensch zu er- 
forschen gilt! Zu Kant möchte ich an dieser Stelle keine weiteren Ausführungen machen, da dafür hier kein 
Platz ist, möchte aber deutlich klarstellen, daß er einer meiner großen Impulsgeber ist und schon allein des- 
halb werde ich ihn immer in Ehren halten! 

Jedenfalls wurde mir schnell klar, daß jeder große Philosoph, Wissenschaftler oder sonstige große Denker im- 
mer im Lichte seine Zeit zu sehen ist! Alle großen Denker, einschließlich mir, haben gewiß nicht die Weisheit mit 
Löffeln gefressen, sondern ringen meist hart um höhere Erkenntnis und bauen dabei immer auch auf dem bisheri- 
gen Erkenntnisstand ihrer jeweiligen Zeit auf, zu dem viele andere große Denker zuvor beigetragen haben. 

Gerade heute besitzen die Menschen das Privileg, in wissenschaftlich-philosophischen und weltanschaulichen 
Fragen auf einen unvorstellbar großen Erkenntnis- und Weistumsfundus zurückgreifen zu Können und sich dazu sämt- 
liche wichtigen Informationen innerhalb kürzester Zeit über das Weltnetz herunterladen zu können. Nur leider bedient 
sich gerade heute kaum ein intelligenter Mensch dieses Privilegs zur Erforschung der wirklich wesentlichen Daseins- 
fragen! — schon gar nicht die „politisch denkenden“, vom Hegel’schen Denken geprägten Menschen, denn diese wol- 
len immer nur ihre Ideologie durchboxen, rechthaben und ihr Ego bestätigt bekommen, ohne neue, fundamental be- 
deutsame Erkenntnisse in ihren Bewußtseinshorizont zu integrieren, wie ich leider immer wieder feststellen mußte! 








Erst recht macht sich gerade heute kaum noch ein Mensch über die fundamentalen Fragen des menschlichen 
Daseins und der großartigen deutschen und europäischen Vorgeschichte selbständige Gedanken, die doch gerade 
heute für den europäischen Befreiungskampf so grundlegend wichtig sind! Einer der Hauptgründe dafür ist, daß sie 
nicht zuletzt durch Hegel ein gestörtes Verhältnis zur Wahrheit haben. Statt dessen handeln die in deutschen und 
europäischen Patriotenkreisen sich als tonangebend aufspielenden Personen in einem blinden Aktionismus und 
plappern einfach nur längst überholte weltanschauliche Ideen bzw. Ideologien nach — vor allem diesen Hegel! 

Gerade in Kreisen der Intellektuellen, sowohl bei den Linken als auch bei den Rechten, bewegt sich das Den- 
ken noch immer fast ausschließlich in den irreführenden Denkkategorien von Hegel. Seine Apostel plappern ihn 
mit einer Penetranz und Selbstgerechtigkeit nach, die schon inquisitorisch und für echte Patrioten unerträglich er- 
scheint. Nicht zuletzt deswegen, weil durch diese den Widerspruch verherrlichenden und das freie Denken kastrie- 
renden Hegelianer (durch die Reihe absolut unbelehrbare Ideologen!) unzählige Patrioten (ähnlich wie durch den Paulinismus) in 
Ohnmacht gehalten und von einem sinnvollen und entschlossenen Engagement abgehalten werden. 


Die Lösung des Rätsels um die Bedeutung von VERSTAND und VERNUNFT 
durch die Entdeckung der dritten, ganzheitlich-spirituellen Wahrnehmungs-Qualität 


Über die Bedeutung, den Unterschied und das Zusammenwirken von Verstand und Vernunft haben sich seit 
gut 200 Jahren schon unzählige große Geister den Kopf zerbrochen. Lange Zeit galten die damit verbundenen 
Fragen (z.B. wie gelangt der Mensch zur Wahrheits- und Gotterkenntnis?) als die großen Rätsel der Philosophie und 
auch der heutigen Bewußtseinsforschung. 

Die philosophischen Erkenntnisse der das Denken des abendländischen Menschen maßgeblich prägenden 
Philosophen Kant und Hegel basierten trotz aller großen geistigen Anstrengungen letztlich auf dem noch sehr 
beschränkten wissenschaftlich-philosophischen Erkenntnisstand ihrer Zeit. (Anmerkung: Diesbezüglich ist Hegel 
allerdings anzulasten, daß er viele der großartigen ganzheitlich-spirituellen philosophischen Impulse des großen deutschen Genies 


Friedrich Wilhelm Joseph von Schelling verkannt bzw. diese nur insofern in sein Denken aufgenommen hat, wie sie ihm gerade in 
sein philosophisch-ideologisches Konzept paßten). 
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Der wissenschaftlich-philosophische Erkenntnis-Horizont hat sich in der Folgezeit kontinuierlich und gerade in 
den letzten Jahrzehnten exponentiell erweitert, ganz besonders durch wissenschaftliche Forschungen, die von der 
Quantentheorie über die Tiefenpsychologie und Biophotonenlehre bis zur Germanischen Heilkunde reichen. 

Dem aufmerksamen Beobachter sollte nicht entgangen sein, daß all die unterschiedlichen großartigen wis- 
senschaftlichen Erkenntnis-Gebäude immer durch eine dreigliedrige Grundordnung gekennzeichnet sind! 
Beispiele der neueren Zeit sind z.B. die Erkenntnisse zur dreifachen Wesensgestalt des Menschen und der 
Dreigliederung des sozialen Organismus von Rudolf Steiner, die durch die drei Keimblätter gegliederte 
Germanische Heilkunde nach Ryke Geerd Hamer, die Biophotonentheorie nach Fritz Albert Popp (siehe 
die drei Zustände des Lichts: „aktuelle Information“ — „potentielle Information“ — „kohärenter Zustand“), die Global-Scaling- 
Theorie von Hartmut Müller (die Entdeckung der logarithmischen Ordnung und ihrer dreigegliederten Zyklen des physi- 
schen Kosmos), die Neue Mathematik des Universalgenies Peter Plichta (die sich dreigegliedert von den Zahlen 1, 2 
und 3 ableitet), die kosmoterische Ontologie (siehe Ontologische Achse und Magisches Quadrat) usw. — ebenso wie in 
den Götterwelten aller großen Ur-Religionen eine grundsätzliche Dreieinigkeit vorzufinden ist! 

Erst durch die kosmo-biologische Lehre von den drei kosmischen Archetypen, nordische KOSMOTERIK 
genannt, die den Menschen seit der Jahrtausendwende zur Verfügung steht, konnten die bisher ungelösten großen 
Fragen des DASEINS, und damit auch Bedeutung und das Zusammenwirken von Verstand und Vernunft, von 
einer höheren Warte des Bewußtseins betrachtet, in den erforderlichen kosmologischen Gesamtzusammenhang 
gestellt und vollumfänglich, durchdringend und letztlich auch leichtverständlich beantwortet werden. 

In der Zeit, als die Deutsche Idealistische Philosophie ihre erste Hochblüte entfaltete, war das tiefen- 
psychologische kosmoterische Wissen um die drei Archetypen der menschlichen Wesensnatur noch nicht bekannt. 
Selbst C.G. Jung, der die Archetypen der menschlichen Seele erforscht hatte, hatte nur zwei von diesen entdeckt — 


Animus und Anima. Es gibt aber in Wirklichkeit drei kosmische Archetypen, die in allen physischen und geistigen 
Erscheinungen der gesamten Schöpfung zu finden sind und deren innerste Wesenhaftigkeit ausmachen. 
Durch einen ganzheitlich-spirituell reflektierten Wahrnehmungs- und Denkprozeß, also in einem harmoni- 


schen Wechselspiel zwischen den archetypisch männlichen Attributen (Verstand, Wille/Kraft/Macht-Aspekt = Ahri- 
man-Kraft) und den archetypisch weiblichen Attributen (Vernunft, Weisheitsaspekt = Luzifer-Kraft) seiner Seele ist es 
dem Menschen möglich, den (lange Zeit verkannten) dritten, den androgynen Archetypus zur höheren Bewußtwer- 
dung (die Christus/Baldur-Kraft — Liebesaspekt) in sich zu aktivieren, die wir als den Christus-Archetypus bezeichnen 
— die seelisch-geistige Bewußtseins-Qualität der Intuition! 

Durch die Qualität dieses dritten ganzheitlich-spirituellen Archetypus steht jeder Mensch (in Abhängigkeit der 
jeweiligen Bewußtseinsstufe, d.h. seines bisher erlangten Individualitätsgrades = spiritueller Entwicklungsgrad) mit den Bewußt- 
seinspotentialen seines Höheren Selbst und des Allvaters in unmittelbarer Verbindung und ist fähig, seine innere 
göttliche Stimme und Wegweisung wahrzunehmen. Die Fähigkeit zur Intuition ermöglicht es dem Menschen, 
unmittelbar aus dem Erleben heraus zu vorher ungeahnten Erkenntnissen zu gelangen, welche weder der Ver- 
stand (Intellekt; linke Gehirnhälfte) noch die Vernunft (Weisheit; rechte Gehirnhälfte) hervorzubringen imstande wären. 
Durch diese ganzheitlich-spirituelle intuitive Wahrnehmungs-Qualität (Christus/Baldur-Bewußtseinskraft) ist es dem 
Menschen möglich, unmittelbar zu rettenden Ideen, genialen Gedanken und zu immer höherer Wahrheits- 
Erkenntnis, bis hin zur Lösung der letzten Lebensfragen zu gelangen! 

Es ist daher die Aufgabe des Menschen, die Schwingung seiner beiden Gehirnhälften bzw. der beiden Seiten 
des Magischen Quadrates zu assimilieren (Anmerkung: Das M.QO. stellt das Funktionsprinzip des Gehirns und der Seele dar!), 
indem er die beiden polaren Wahrnehmungskräfte seiner Seelenwelt in ein dynamisches Gleichgewicht bringt! 
Denn erst in der harmonischen Ausgewogenheit von innerer und äußerer Wahrnehmung, von Vernunft und Ver- 
stand, lebt der Mensch in seiner Mitte und kann seiner jeweiligen Entwicklungsstufe sowie seinen inneren Verhält- 
nissen entsprechend die die Ganzheit und das Heil erstellende Geistesqualität offenbaren und unmittelbar zu immer 
höherer Erkenntnis über sein Selbst (Gott) und die Welt gelangen. 

Erst in dieser ganzheitlichen Wahrnehmungskonstellation — der Kohärenz — seiner polaren Bewußtseinskräfte, 
die insbesondere für die ur-nordischen Kulturen und das Deutschtum charakteristisch und archetypisch ist, kann 
der Mensch die innerste Stimme seiner Seele wahrnehmen und sich damit die Bewußtseinspotentiale seines Höhe- 
ren Selbst erschließen! Dadurch kann er seinen individuellen Willen (den göttlichen Willen) bewußt wahrnehmen und 
durch sein Reden und Handeln das tun, was der Allvater durch ihn tun will — also sein individuelles Bewußtseins- 
potential in Liebe und zum Wohle des Ganzen zur Verwirklichung zu bringen. Der Mensch, der seine Außenwelt- 
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wahrnehmung mit seinem inneren spirituellen Potential in Kohärenz bringen kann und entsprechend handelt, lebt 
mit der Welt in einer Liebesbeziehung zum Leben und der gesamten Schöpfung — also im Christus/Baldur- 
Bewußtsein — ganz gleich, wie abenteuerlich und hart sein Lebensweg auch sein mag. 

Um die Bedeutung von und das ganzheitlich-spirituelle Wechselspiel zwischen Verstand und Vernunft 
tiefgreifend verstehen und wirklich begreifen zu lernen, empfehle ich allen nach höherer Wahrheitserkenntnis 
strebenden Menschen die Kapitel in Teil 5 von REICHSBRIEF NR. 7, Grundlagen der deutschen Weltan- 
schauung und Religion gründlich zu studieren! 


e Grundlagen der deutschen Weltanschauung und Religion 








Beim Studium dieser so fundamental bedeutsamen Texte der KOSMOTERKIK solltet Ihr (als visuellen Halt) 
am besten immer die Abbildung des Magischen Quadrates und des ontologisch aufgeschlüsselten universel- 
len Weltenseelenprinzips (Ontologische Achse) zur Seite liegen haben. 








————— 


INTELLEKT 
VERSTAND 


Lo00os 








fürs Vaterland! 





Die in oben genannten Kapiteln leichtverständlich geschriebenen Wissensgrundlagen und kosmo- 
philosophischen Ausführungen sind ur-nordisches Weistum in einer zeitgemäß dargestellten ontologisch 
aufgeschlüsselten Weise. Sie sind absolut grundlegend für ein höhergeistiges kosmo-philosophisches Denken 
und Erkennen der elementaren Lebenszusammenhänge. Die darin dargelegten fundmentalen Erkenntnisse 
gehören für jeden echten deutschen Patrioten zur Standard-Allgemeinbildung! 

Nachfolgend werde ich noch weiter in die Tiefe gehen, um Euch aufzuzeigen, wie wir zur Erkenntnis von 
Wahrheit und der Existenz Gottes gelangen. 


Wahrheit erkennen, heißt die Gesetze des Lebens erkennen! 


— dafür gilt es erst einmal den geistigen Urgrund des Seins zu erfassen 

Das Denken, selbst der großen Denker, hat seit der Verjudung Europas und der Welt (seit dem Aufstieg des Römi- 
schen Imperiums) seinen inneren Zusammenhalt verloren, wodurch jeder Mensch nur noch dualistisch und letzt- 
lich digitalisiert (zerhackt) wahrnimmt und denkt und somit alle Erfahrungen und Ereignisse des Lebens von- 
einander getrennt empfindet. Und diese Digitalisierung soll nach den Plänen der Drahtzieher und sämtlicher 
führender Instanzen des westlichen Unterjochungs-Systems jetzt sogar noch erheblich verstärkt vorangetrie- 
ben werden. Dadurch würde die Verblödung und Versklavung nur perfekt gemacht! 

Weil dem europäischen Menschen das ur-nordische Wissen um die ewig gültige kosmische Ordnung und 
deren Gesetze und damit das Bewußtsein um die spirituelle Beziehung zum geistigen Urgrund allen Seins 
verlorengegangen ist, ist er nicht imstande, all die vielen alten und neuen Erkenntnisse, die in den ver- 
schiedensten Einzelbereichen von Wissenschaft, Philosophie und Religion hervorgebracht wurden, in ihrer 
zusammengehörigen kosmo-spirituellen Ganzheit zu erkennen. Heute weiß daher kaum ein noch so intelli- 
genter Mensch, wie die mittlerweile unendlich vielen Einzelerkenntnisse in der richtigen Weise zusammen- 
zufügen sind. Die Grundvoraussetzung und absolute Bezugsgrundlage für jegliche höhere Erkenntnis ist das 
Wissen um die der Schöpfung und somit allem physischen und geistig-seelischen Sein zugrundeliegende 
KOSMISCHE ORDNUNG und um die daraus resultierenden Urprinzipien und Gesetzmäßigkeiten! 
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Philosophie und Religion dürfen gerade heute nicht mehr losgelöst von wissenschaftlichen Zusammen- 
hängen gesehen werden, ebenso wie moderne wissenschaftliche Forschung nicht losgelöst von sittlich- 
moralischen und kosmo-spirituellen Grundprinzipien zu betrachten sind. Wissenschaft, Philosophie und 
Religion bilden von höherer Warte des Bewußtseins aus betrachtet grundsätzlich immer eine Einheit! 











„Wahrheit suchen, das heißt die Gesetze des Lebens erkennen wollen, besonders die des ei- 
genen menschlichen Lebens, und die daraus erkannte Ordnung der Natur zu verwirklichen 
trachten, dieses Streben und dieser Wille durchzieht unsere ganze Geschichte bis heute. Er- 
kennen und Befolgen natürlicher, naturgesetzlich-ganzheitlicher Ordnungen, das ist Inhalt 


des Geistigen, der Inhalt des Geistes schlechthin.“ 
Karl Baßler (Deutsche Analen 1988) 





Manch einer, der zum erstenmal mit der KOSMOTERIK bzw. der dreigliedrigen Ontologischen Achse Konfron- 
tiert wird, wird kaum glauben, daß „die Sache‘ mit der kosmischen Ordnung, den Archetypen, dem Spektrum der 
Wahrnehmung bzw. der Weltanschauungen und den universellen Gesetzmäßigkeiten so einfach ist. Vereinfacht ge- 
sagt geht es ja schließlich nur darum, in allen Erscheinungen das Wirken der dreieinigen Archetypen zu erkennen! 

BEDENKT: Schon Johann Wolfgang von Goethe vertrat die Ansicht, daß alles wirklich Große einfach 
sein muß, auch Albert Einstein war von der „in der Natur der Dinge liegenden Forderung nach einer logi- 
schen Einfachheit“ fasziniert, er glaubte an eine Physik, die keiner großen und unübersichtlichen Formel 
mehr bedarf und auf einfachen Zahlenzusammenhängen basiert, er sprach von der genialen Vereinfachung. 
Ebenso erkannte das große deutsche Universalgenie Peter Plichta bei seinen grundlegenden Arbeiten in den 
Bereichen der Naturwissenschaften und der Mathematik, daß „die Antwort auf die Frage nach dem Hinter- 
grund der materiellen Welt von Einfachheit, Klarheit und bestechender Eleganz sein muß“ — genau dies 
ist die von dem neundimensionalen universalen Weltenseelenprinzip abgeleitete KOSMOTERIK! 

Mit der ontologischen Entschlüsselung des universellen Weltenseelenprinzips (atlantische Weltensäule, germa- 
nische Irminsul) bringe ich die ewig gültige Grundordnung allen Seins der Menschheit zurück, durch die es end- 
lich wieder möglich wird, die wahren Gesetze des göttlichen KOSMOS zu erkennen. Damit möchte ich nicht 
als Gesetzgeber auftreten oder in die Geschichte eingehen, sondern nur als der, der diese alte ewig gültige 
Ordnung unserer großartigen nordischen Vorfahren, die seit ca. zweitausend Jahren abwertig als Barbaren 
(wörtlich übersetzt = Gottessöhne) bezeichnet werden, Euch in einer zeitgemäßen Form wiederbringt. 








„Das Universum ist ein Gedanke Gottes. Nachdem dieses idealistische Geistesbild in die 
Wirklichkeit hinübertrat, ist der Beruf aller denkenden Wesen, in diesem vorhandenen Gan- 
zen die erste Zeichnung wiederzufinden und das Gesetz in dem Phänomen aufzusuchen. “ 


Friedrich von Schiller (philosophische Briefe) 





„... ist der Beruf aller denkenden Wesen, in diesem vorhandenen Ganzen die erste Zeichnung wieder- 
zufinden und das Gesetz in dem Phänomen aufzusuchen“ — das ist die Aufgabe des denkenden deutschen 
und europäischen Menschen, des Menschen mit nordischer Weltanschauung! 

In allen Dingen der Schöpfung die dreieinigen Urprinzipien und Gesetzmäßigkeiten zu erkennen, durch 
die sich das Göttliche in allen Erscheinungen der Schöpfung offenbart — genau dies lehrt die KOSMOTERIK! 
Die erste Zeichnung des Weltenganzen ist das universelle Weltenseelenprinzip, das innerste Struktur- und 
Daseinsprinzip der Schöpfung! — dieses erschließt sich dem denkenden Menschen anschaulich und logisch 
nachvollziehbar durch die Entdeckung der neundimensionalen Ontologische Achse und die dadurch möglich 
gewordene Entschlüsselung des Magischen Quadrats. 

Im Magischen Quadrat, das so alt ist wie das Universum, ist das Funktionsprinzip des menschlichen Gehirns 
und der Seele, also das Interaktionsprinzip der Bewußtseinsdimensionen und damit die gesamte ewig gültige 
Grundkonzeption der Schöpfung (die erste Zeichnung und Grundprinzip aller Gesetze) dargestellt. Am Magischen Quadrat 
lassen sich sämtliche dreieinigen Lebensgesetzmäßigkeiten anschaulich diskutieren bzw. davon ableiten. 

Für unsere nordischen (atlantisch-germanischen) Vorfahren, war das universelle Weltenseelenprinzip in Form der 
Weltensäule (Irminsul, Weltenbaum, Himmelssäule usw.) über viele Jahrtausende das mit Abstand höchste Heiligtum! 











8 








V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 52, 15.1.2017 NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


Für sie war es selbstverständlich und heilige Pflicht, sich damit tiefgründig auseinanderzusetzen. Denn da im ge- 
samten Kosmos ja schließlich alles beseelt ist, ist die Seele das wichtigste, lehrreichste und faszinierendste For- 
schungsobjekt, von dem sich für sämtliche Lebensbereiche fundamentale Erkenntnisse ableiten lassen, die dann 
wiederum in analoger Weise auf verschiedenste Erkenntnisgebiete übertragen werden können. 

(Anmerkung: Das entschlüsselte universelle Weltenseelenprinzip [Ontologische Achse] ist nichts anderes als die sogenannte 
Weltformel, das sämtlichen Erscheinungen der Schöpfung innewohnende Prinzip! — nur denken die heutigen schmalspur- 
intellektuellen System-Wissenschaftler, die Weltformel, nach der sie bis heute vergebens suchen, sei so etwas wie eine mathemati- 
sche Formel o.ä. — sie Können sie schon deswegen nicht entdecken, weil sie durch ihre rein materialistisch-reduktionistische Denk- 
und Wahrnehmungsweise die geistig-seelischen Wirklichkeitskategorien der Schöpfung in ihre Forschungen nicht miteinbeziehen.) 


Durch die KOSMOTERIK wurden die philosophischen Denkanstöße, die Immanuel Kant und viele weitere 
Philosophen des Deutschen Idealismus gegeben haben, weiterentwickelt und Kants Auftrag an die großen Den- 
ker der Welt, den er auf seiner Grabtafel hinterlassen hat, vollumfänglich erfüllt. Ebenso wurde der grundlegen- 
de Fehler der Hegel’schen Denkvorstellungen überwunden. In der KOSMOTERIK blüht der Deutsche Idealis- 
mus von neuem in einer bisher nicht gekannten Klarheit, Transparenz und Brillanz wieder auf! 

Die KOSMOTERIK basiert auf der fundamentalen Wahrheitserkenntnis der dreieinigen archetypischen Ur- 
prinzipien der Schöpfung, sie beschreibt deren Wirken in all ihren physischen und geistig-seelischen Erscheinun- 
gen und öffnet den Menschen die Augen dafür, die kosmischen Gesetzmäßigkeiten, somit das Wirken Gottes (der ja 
selbst das dreieinige Ur-Prinzip der Schöpfung ist) und das Wesen von WAHRHEIT zu erkennen. 

Die KOSMOTERIK ist für jegliche neue Wahrheitserkenntnis offen, sie ist nichts anderes als eine Fortfüh- 
rung und Weiterentwicklung der HERMETIK! - sie ist in der Weltphilosophie und im Weistum aller Völker 
der Fels in der Brandung und der Markierungsstein für den geistigen Einstieg in das Wassermannzeitalter. 
Die Hermetischen Gesetze des großen nordischstämmigen spirituellen Meisters HERMES TRISMEGISTOS, aus 
denen ich so viel lernen konnte, sind eine in einfache Worte gefaßte essentielle Grundlage zur höheren Erkenntnis- 
findung und somit die Basis für die Entdeckung vieler weiterer Gesetzmäßigkeiten! 

Im KYBALION, einer Sammlung mündlich weitergegebener Lehren der HERMETIK, steht geschrieben: 
„Es gibt sieben Prinzipien der Wahrheit; derjenige, der sie kennt mit vollem Verständnis, besitzt den ma- 
gischen Schlüssel, bei dessen Berührung alle Tore des Tempels sich öffnen“. Diese Prinzipien sind von 
universeller Gültigkeit, sie bilden die philosophische Grundlage der abendländischen Geisteswissenschaft, 
Alchemie und KOSMOTERIK: 











Die sieben Prinzipien der HERMETIK 

1. DAS PRINZIP DER GEISTIGKEIT 

— „Das All ist Geist, das Universum ist geistig.“ 

2. DAS PRINZIP DER ENTSPRECHUNG 

— „Wie oben, so unten, wie unten, so oben.“ 

3. DAS PRINZIP DER SCHWINGUNG 

— „Nichts ist in Ruhe, alles bewegt sich, alles ist in Schwingung. “ 

4. DAS PRINZIP DER POLARITÄT 

— „Alles ist zweifach, alles hat zwei Pole, alles hat sein Paar von Gegensätzlichkeiten.‘ 
5. DAS PRINZIP DES RHYTHMUS 

— „Alles fließt aus und ein, alles hat seine Gezeiten.“ 

6. DAS PRINZIP VON URSACHE UND WIRKUNG 

— „Jede Ursache hat eine Wirkung; jede Wirkung eine Ursache; alles geschieht gesetzmäßig. “ 
7. DAS PRINZIP DES GESCHLECHTS 

— „Alles hat männliche und weibliche Prinzipien, Geschlecht offenbart sich auf allen Ebenen.‘ 


‘ 


‘ 





Der nordische Atlanter Hermes Trismegistos, der mit der Abwanderung der nordischen Stämme (Seevöl- 
ker) aus dem Nord- und Ostsee-Raum als spiritueller Meister in Palästina (= Phönizien) und Ägypten tätig war 
und dort nordisches Weistum lehrte, hat fundamentalste Erkenntnisse dieses Weistums um das Wesen des 
Seins in komprimierter Form auf einer Smaragdtafel niederschreiben lassen, die in einer sehr aufwendigen 
und eindrucksvollen Weise in herausgehobener Schrift angefertigt wurde. Diese Tafel ist ein Überbleibsel des 
schriftlich überlieferten nordischen Weistums, von dem bis auf einige Schriften, die in den Archiven des Va- 
tikans verborgen gehalten werden, fast alles zerstört wurde: 
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DIE SMARAGDTAFEL 
DES HERMES TRISMEGISTOS 


„Die geheime Arbeit des 
HERMES TRISMEGISTOS, 
des Einen und Dreifachen. 
Es ist wahr, ohne Falschheit, sicher und zuverlässig: 
Das, was oben ist, ist wie das, was unten ist, 
und das, was unten ist, ist wie das, was oben ist, 
und das betrifft dieses eine wunderbare Werk (die Schöpfung). 
Wie alle Dinge ihre Existenz 
dem Willen des All-Einen verdanken, 
entstammen alle Dinge dem All-Einen, 
dem am meisten Verborgenen, auf Anweisung des Einen Gottes. 
Der Vater des All-Einen ist die Sonne, 
seine Mutter ist der Mond, 
der Wind hat es in seinem Innersten getragen; 
aber seine Amme ist der Geist der Erde. 
Das All-Eine ist der Vater aller Dinge im Universum. 
Seine Macht ist vollkommen, 
nachdem es sich vereinigte mit dem Geist der Erde. 
Trennt sanft und sorgfältig die Erde vom Feuer, 
das Grobe vom Feinen. 

In großem Maße steigt es von der Erde zum Himmel auf 
und steigt wieder herab, neugeboren auf der Erde, 
und das Obere und das Untere verstärken ihre Kraft. 
Dadurch habt ihr teil am Glanze der ganzen Welt 
und die Finsternis wird von Euch weichen. 

Das ist die mächtige Kraft aller Kräfte. 

Damit seid Ihr in der Lage, alle Dinge zu überwinden 
und alles zu verwandeln, was fein und was grob ist. 
Auf diese Weise wurde die Welt geschaffen: 

Die Anordnungen, diesem Weg zu folgen, sind verborgen. 
Aus diesem Grunde bin ich HERMES TRISMEGISTOS genannt, 
Einer im Wesen aber in drei Aspekten. 

In dieser Dreiheit ist die Weisheit der ganzen Welt verborgen. 
Damit endet, was ich zu sagen habe 
über die Auswirkungen der Sonne. 

Ende der Smaragdtafel.“ 


KKK 


HERMES TRISMEGISTOS 
heißt auf phönizisch: Chiram Telat Machasot, 
(d.h. Chiram, der Universale Agent) 
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Die Erkenntnis und Verehrung des dreieinigen Seinsprinzips, des universellen Weltenseelenprinzips, hat 
seit Urzeiten in der gesamten nordisch-germanisch-deutschen Kultur und all ihren weltweiten Ablegerkultu- 
ren Tradition! In der atlantisch-germanischen Mythologie sowie auch in der deutschen Philosophie- und Wis- 
senschaftskultur, zu allen Zeiten in der Geschichte unserer Vorfahren stoßen wir immer wieder auf das drei- 
gegliederte Wesensprinzip bzw. auf großartige Entdeckungen, die dessen zugrundeliegende Prinzipien (wenn 
auch unbewußt) beherzigen und zum Ausdruck bringen. So, wie die dreieinige kosmische Ordnung schon in den 
Götterwelten, Glaubensvorstellungen und Traditionen der alten nordischen Atlanter, Kelten und Germanen 
Ausdruck und höchste Anerkennung fand, ist dieses dreigliedrige Prinzip auch im Denken und in der Kosmo- 
logie der großen deutschen Philosophen und Wissenschaftler zu finden — z.B. im von Schelling entdeckten 
Dialektischen Dreischritt, dessen Entdeckung bisher allerdings Hegel zugeschrieben wurde. 











„Nur der Mensch ist frei, der sich seine eigenen Gedanken im Kopfe ausbildet, niemand et- 
was nachspricht, was er nicht versteht und selber einsieht; der die Gesetze kennt, die Gott in 


seine Brust geschrieben hat, und ohne Menschenfurcht ihnen gerecht zu werden strebt.“ 
Berthold Auerbach 





Unbewußt, mehr oder weniger instinktiv verehren die Deutschen das dreieinige universelle Weltenseelenprinzip 
(atlantische Weltenseele, Weltenbaum, Irminsul, Yggdrasil, Ontologische Achse) heute als liebevoll geschmückten, hellerleuchteten 
Weihnachtsbaum oder auch als Maibaum, der seit einigen Jahrzehnten in immer mehr Regionen Deutschlands eine 
Renaissance erfährt. Im Zuge der neuen geistig-kulturellen Identitätsfindung Europas wird es nicht mehr lange dauern, 
bis die Weltenseele als höchstes Erkenntnisprinzip wieder überall in Deutschland und Europa Verehrung finden wird. 
Patrioten, es liegt auch an Euch, daß das Wissen darum zum Wohle aller nun endlich überall Verbreitung findet! 

Im Sommer 2017 werde ich Euch ein kosmo-geniales Geldsystem präsentieren, das nach den dreieinigen 
kosmo-biologischen Prinzipien gestaltet ist und in jeglicher Hinsicht von größten Nutzen für das Wohl aller 
Völker der Erde und auch für ihr friedliches Miteinander sein wird. Dieses Kosmoterische Geldsystem wird als 
eine der großartigsten geistigen Errungenschaften in die Geschichte der Menschheit eingehen. Es ist eben nur 
mit sehr viel Arbeit verbunden, dies in leichtverständlicher Weise präsentieren zu können. 








Deutsche Patrioten, erkennt nun Eure Bestimmung! 

Meine Bestimmung und somit mein kosmischer Auftrag ist es, jetzt, am Beginn des Wassermannzeitalters, Euch 
das ur-nordische Weistum und die damit verbundene ewig gültige kosmische Ordnung von Geist, Körper und See- 
le in einer zeitgemäßen, wissenschaftlich-philosophisch aufgeschlüsselten Form wiederzubringen. 

Je mehr Wahrheit und kosmische Gesetzmäßigkeiten, Wesenhaftigkeit und Sinn der Mensch erfaßt, desto 
mehr erkennt er Gott und desto mehr kann er das Göttliche in seinem Leben verwirklichen. Da das Wesen 
des Göttlichen Freiheit ist, bedeutet Gott zu dienen größtmögliche Freiheit! Der wahrhaftige Gottes- 
dienst hat nichts mit pseudo-religiösem Getue und Beten zu tun, sondern ist wahrhaftige Selbstverwirkli- 
chung und bedeutet 24 Stunden am Tag Kommunikation mit Gott! 

Patrioten, wir stehen nun am Beginn des neuen Zeitalters, des Wassermann-Zeitalters, das seit Tausenden von 
Jahren von großen Sehern als das GOLDENE ZEITALTER der Menschheitsentwicklung vorausgesagt wurde. Ge- 
rade jetzt, wo sich die europäischen Völker im Zustand der Hyperdekadenz und Ohnmacht befinden und das 
Abendland am Boden liegt, ist das Erkennen der kosmischen Gesetze, die in allen Dingen verborgen sind, absolut 
vorrangig! Fangt doch erst einmal damit an, die fundamentale Bedeutung der sieben Gesetzmäßigkeiten der Ger- 
manischen Heilkunde zu erkennen, die doch für das Wohl aller Menschen auf Erden ein größter Segen sind — 
jetzt, wo Dr. RYKE GEERD HAMER noch lebt, könnt Ihr doch noch selber Fragen an ihn stellen. 

Grundsätzlich sollten sich alle Reichspatrioten bewußt sein, daß wir der Wiedererweckung unserer groß- 
artigen ur-europäisch-nordischen bzw. atlantisch-germanisch-deutschen Kultur und damit der Befreiung der 
europäischen Völker am meisten dadurch dienen, indem wir mutig und konsequent auf breiter Front der 
Wahrheit wieder zur Anerkennung verhelfen und dazu beitragen, den Menschen wieder einen höheren 
spirituellen Lebenssinn zu vermitteln! — denn Freiheit, Wahrhaftigkeit und Verantwortungsbewußtsein be- 
dingen sich gegenseitig! 

Patrioten, erkennt nun Eure Aufgabe und Bestimmung, hört auf damit, Euch für halbherzige patriotische Ideen zu 
engagieren und tragt zur Verbreitung des fundamentalen kosmoterischen Wissens und damit der REICHSIDEE bei! 
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Auf den Punkt gebracht heißt KOSMOTERIK: Mensch, erkenne die dreieinige Gottheit als Dein 
Selbst und beherzige die GESETZE DES LEBENS - die dreieinigen kosmischen Ur-Prinzipien! Erkenne das Göttli- 
che auch in anderen Menschen und in allem Dasein, habe Ehrfurcht vor dem Leben und behandle alle Wesen der 
Schöpfung respektvoll als Erscheinungen Gottes! Erforsche Deine kosmische Bestimmung, stell Dich den Herausfor- 
derungen des Lebens, nimm Dich selber und die Lebensumstände an, sei und werde, der Du wirklich bist! Höre auf 
Deine innere Stimme, sei wahrhaftig und mach’ authentisch mit ganzem Herzen Dein Ding! Entscheide und handle 
verantwortungsbewußt im Sinne des Ganzen für die Gemeinschaft, der Du angehörst, und strebe nach dem Ideal! 
KOSMOTERIK ist nordisches Heidentum, kosmisches Christentum und edelster Humanismus in EINEM! 

Jeder gewissenhafte deutsche Patriot sollte zumindest ungefähr darüber Bescheid wissen, von welch fundamen- 
taler und weitreichender Bedeutung das Wissen um das universelle Weltenseelenprinzip und die dreieinigen Ur- 
prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der Schöpfung gerade heute für Wissenschaft, Philosophie und Religion sowie 
auch für die geistig-kulturelle Identitätsfindung Europas und für den europäischen Befreiungskampf ist! Für die 
meisten Denker ist es anfangs so unglaublich, daß das elementare Grundprinzip der Schöpfung so einfach gestaltet 
und zu erkennen ist — es hat nur sehr lange gedauert, bis dieses endlich wiederentdeckt werden konnte. 











Da der nordisch-germanisch-deutsche Mensch Gott in sich weiß, ist sein Naturell in selbstverständlicher 
Weise idealistisch, wodurch er auf die eigene Stärke und Intuition vertrauend, sich tapfer den Herausforde- 
rungen des Lebens entgegenzustellen bereit ist. Das Bestreben, ein Deutscher zu sein, drückt sich aus in dem 
Streben nach dem IDEAL! In diesem Sinne haben die deutschen Klassiker die „geistigen Deutschen“ aner- 
kannt. Fichte schrieb: „Deutsch bist du, wenn du dich selbst hervorbringst, ganz egal, wo dein Kör- 
per geboren ist“. Und Novalis stellt fest: „Deutsche gibt es überall“. 














„Wenn du hervorbringst, was in dir ist, wird das Hervorgebrachte dich erretten. 
Wenn du nicht hervorbringst, was in dir ist, wird das nicht Hervorgebrachte dich vernichten. ‘ 
Jesus der Nazarener (in gnostischen Schriften) 


‘ 





KiKK 


Um der Bedeutung und dem Ernst der Sache nachhaltigen Ausdruck zu verleihen, stoße ich hiermit die Initiative 
an, außen an der Rückseite der Walhalla bei Regensburg eine „Eselsbank“ aus weißem Marmor zu errichten und da- 
rauf Georg Wilhelm Friedrich Hegel in originaler Körpergröße in Stein gehauen in demütiger Haltung zu plazieren. 
Dies soll den Deutschen bewußt machen, wie außerordentlich wichtig der Bezug ihrer Philosophen zur Wahrheit ist! 


Zudem werde ich mich dafür einsetzen, daß in der Ruhmeshalle der großen Deutschen, unserer WALHALLA, 
die Büsten der nachfolgend genannten großen Denker des deutschen Volkes den ihnen gebührenden Platz erhalten: 


Ryke Geerd Hamer — Peter Plichta — Fritz Albert Popp 


Wenn auch diese großen Deutschen in ihrem Denken gewiß noch einige Defizite haben bzw. hatten, habe 
ich von ihnen außerordentlich viel lernen dürfen. Ohne die Leistungen ihrer großartigen Lebenswerke wäre 
die Entstehung und Ausreifung der nordischen KOSMOTERIK nicht möglich gewesen! 

Was nun beginnt, ist die größte Kulturrevolution aller Zeiten! — wenn Ihr Euch nun der REICHSBEWEGUNG 
anschließt, könnt Ihr Euren Enkeln später einmal erzählen, daß Ihr fast von Anbeginn dabeigewesen seid! 


Deutsche Patrioten, mutige Helden braucht es jetzt 
— werdet endlich echte Deutsche! 


KRK 


CHYREN 
fM. 


NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


wwn.kulturkampf2.info 
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